
O Achtung Leser! O 

Wir machen unsere werthen Leser darauf aufmerksam, 
day wii in des Umnmei vom 18.Xiili den span- 

nenden Roman beginnen weiden 

«l)ie6rven von Senkenberg" 
KriminaLRomem von Erich Elsenstcirr 
S 

Von Anfang ins zu Ende interessant nnd spannend, behandelt dieser Roman die schließlich über- 

wundenen Schwierigkeiten der Aufklärung eines geheimnißvollen Mordeg. dem eine wohlhaben- 
de, alleinsiehenve Wittwe, die en einer größeren österreichischen Stadt einen Trödlerladcn be- 

treibt, zum Opfer gefallen ist, n. s. w G D G G Q) G O 

Mater Vassiongfpiei. 
die M von Bkixcegg Its des 
W, die die Welt bedeute-. 

Urt- Uswtis ists-WOCH- 
Iis —- W s— DU- 

w Dunkle-IS wird Wchem 
Acht vor dar toten MS 

Maul-r Ihr-Meter m 

set Heu eine alte Wut-We 
et naschen lassen Der Kassen- 

M war ständen-d und das Midn- 
hsm maskierte sich To den-lich, mu- zu- 
wt mk zu Fumagoclts Zotten da 

s- atte Kaciödmntewatek die 

TM der alten Mmhest mi: 
iumbli en Ist blutigen 

Wkn WITH-sie Schabe, daß 
set gruttsbkc sämqu des a12en Den-n 
-— er drum deute Auen Bestimmt-l 
des BUklMer Gordewbenschoyeg —- 

nicht mehr aus dcc EIN-tm smde 

Darntschh sehn-, Bank-et fix-ww- 
rkr und Hin-Inn Um- schadkn Zins-, du- 

Otiplegqet nicht wieder auf die der- 
ben, xxlhm Ftixcke zurükllonunen Eh- 

psvgcn ja stäka das Volkciichaw 
km-. —s— aber sie schrecken infolge der 

Kulmrstkmrnth von »sechs- WORK-no- 
fohkzebnten pur den-. bannsbuchnw 
Schott-sen ihrer Gen-Konnt wmi 
Auch ihren Wmmmussen den Haid- 
Wt, Köchin umb Dichter Joseph 
Ihr-oh haben su- vergehen Und er 

dst doch das schöne Schauva ge- 

fchrichent »Hättet Gongoii von Rot- 

W oder du- MM um Miner- 
W —— die W Mo es noch 
IRS Wi. 

act db Zeit AMICI-chau- ist wohl Und es 

mehr ,Wstudn 

echrqen Ema-nisten tn sich ausser-din- 
men tut verarbeitet hat« Jieinx der 
Miet- Oenodttttnek Ltttnak Wes 
der dein Dingein qcr Text vor ann 

Zetnd 
einem But-hundert schrieb, 

Imd nckcqn zu wut vtx. n irdineriichen 
Tis, um der R( kspimntas 

ewtathmste .na t-: zu können Betonen- mit aller: n: im rltchkett di- 
Mwiioden asus die » Or ihm Pa 
ietWielWekget noch aus seines 
Imsruberc Rosner kntrockem Spiel 
entnommen hatte-. usw indem-s sich. das 
understand-bar Ilieligjdsie das ans- 

schlveßliich anaultchu an du« Stelle 
deö theatrait ifch Anmsantesn In setzen 

ist der heutige Lerxiegger Text Tuns einem recht untewaltltchen Volks— 
Ichauspiel allmählich hetunggeläutert 
nie-den Dank emek strengeren kirch- 
lichen Mkuns die feinem-It die Pack- 
thele i" etchoupt verbot und 

nn sich mit starker Vernkxsserum 

Ums-en gab. O e Mchtmnx Ist 
de man it in Eki sogar FI- 

wstt ssga den Rock von Trick 
in das ionispiel einstmka 

Ko muß einer der würiclndon r mi- 

Den Saldaten sagen: »Poe: drei, 
vier --- der Rock gehört mir —- der 
naß mit mir nach Trier Ia tnem 

DenW muß ihn haben .« 

I W sur allgemeinen Kritik des 
modernen Pnssionsfwielg und pur 
Vetmimmq der Begriffe »Schollen- 

« 

ch» und »Vodenttändiqteit«, die 
weiteren m der Anrede Bruder 

M mtftauchten unid die ider 
mit dem Namen eines jeden 
nssptelurtes verbunden zu wec. 

M pflegen Zte sind nicht berechtigt 
mä man kann hier auch Oberammers 

in uteine Ausnahntecktellung zugeste- 
Denn auch Nr diesen berühmten 
Mut hat der Ortsssistliche —- 

et —- den Text sckcheik 
sin; wie man weiß, ohne KOM- 
M an das Vckswiche zu ma- 

chen- Uid auch hist hat eine Hoch- 
W Modernes, Rossinieriu an Ue 
stelle des alten Print-wen qesstelltz 
nur daß eben Mu aus 
I betäui modern wurde nnd den 

ersehen Schliff seiner Schniksc 

und EIN-mer auf das Mwnspuki 
Oesttasen konnte Und mckdt umsonst 

M also in den Nackbaeorten der 
Inn-nd schon vor einem Jahrhun- 

dert von den «p01"kerten« Ammers 
»Im-ern gesprochen Und so kams- 
daß das buncsri.fche Vxxsssonwori jede 
them-de Coss angebotene-) Vesckfilse bis 
Theat- kmnddaft venum set-te 
i Vielleicht hatten antis- dus Erler mit 
Ihrer sehr a ltesn BJN ngtmdk tun-. keg- 
net Pater Erpod1 tu« w! raucht »du-l- 

lejchx mich dksx LIriyLs Wi. du I« 

RUXXØcheUsDAH stH ! k’»l·’l« ZEIT ;"ic 
gen, keinen UND-r ixhklmxn IM-- 

neu Vosrsiwssmsr Urk- funn kunnte-c 
das beiden Lrtc Isjcs Jlxv B.k:1«-1·1"U:ix. 
wieder Jeden unfi Emka ixin Aquin 

gesund-, derben 1«’.-:«- ?-«-L»«: »ja-zu- 

Ue tin-; m-r.!-j2s5s.-: Tut-« .::: I-..««..-« .1 

wären Its-Er Its-s »Du-Inn Erc Junk- 

Xxchcn Ekt rsx lud-. s.:::j- ,.:.":.:.!«; 
OkUWUJ -.i’t-!«IPF«:1!I!’21T«’ mijc z. 

Schä: ele m. dksr !::!«·:1:k X 

schjxj t xu arm s un c-» r;1;s. 
quknwtxesn drum Ln 1 1 T nett 
lautx und dir lied- Umkth smk m- 

fejne Krrv:"eriä.«:iims which mai-: 
Imttcritn int- th emesm anseimhchin 

est von Vesdsnbcsstsjndnuxke « du 
manche uwdcrnc Fund-.- mir-der aus 

giede und uns m Brig-ler ganz bnl 
lmn untechält Tentx —- ebrlich Je- 
fmwden —- das Passionsspiel M heute- 
kejn Akt der absoluten Erbauung 
mehr Wde ed auch kein Akt der Pie- 
tüt mehr sst nnd wie ed allemärts mit 

rYerschem Gedacht behandelt wird 
«e We DaUVWMe litt unter 

manchen Umulänglåchkeiten und wohl 
mich unter einiger Befangencheü der 

«M4Wenden, von denen erd 
solt N e vor die Muth 
treten dann bat dde Reste noch 

set-bei ver-besserm sunäcljt 
stehe chere TM von t, 

» 
lebenden Bildern cmd M u for- 

sen ennnd indes-andere dke St IRS-U su vermelden die aus ode- 
len Niek markiert-ann) Den-neuen- 

Menstchen 
— 

chdieecgm chmitdusidoefss wurdech durch Possen und tech- 
Poedereitungen verfihleppd —- 

Ue männlichen Hauptwllen ragen 
weit über die weiblichen bewer. Gang 
prächtjqe Vollstschauwieler konnte 
man in den Darstellern des Judas- 
Pibatvs umd Guid-has entdecken Tor 
Chriqu Eli rmst kmimä nnid wem-i 
cmäulativnssfgjsti aber immerhin ein 

»w: dörslicher Wink-« der Seine schwier 

ANY-r mit allen ihm gegebenen 
plus-· Hilfsmitteln Anstalten will. Tir- 
Fnuen wie- «ie-ln;n. schneiden nicht 
mit ab. Es icskili an Sttiiunmittiun 
nnd an vapglichkcit man hätte 
den Prolcni dem nickil der ILLcsirnbwiwn 
unter allen «1(-l on Tollkn Zi-: Jiittu 
als Mnrm Ists-Heran du« ihre Umn-- 
bang beslesksfns Nun-wirkt nnd der 

Prolog dnritss psurib Ta- siärkisrks Lrs 

gon eine-!- ilkannexi «111«J!1.:rf&#39;5-1111kci: 
gewinnen 

Manch-« der «le’-;"isn.mi.sjn-»1r fah-In 

sich imposhni in Jst-r In den laben 
den Bild-Im Hört-» iiki nnd W H- 

nmks warer ji zinnsikicsin Trtknnsxi-:-..1-:«-- 
imll —- Ins TI: Hast-.- anssssllsrwsssri « 

im enger- ’f-.·::1:n unk- dkss N »Ur-ins- 
TniU Inn Ptxllxniiksd Marnni Efn rkks 

FJVUIHT T—.«s« n!.1(!:!i«31’1j!’ 
Tvs Vi:!«!if:::n sanfter Eztr tin-« 

Fckzönps nn« Lriiin 1197 »Es-j- :s:«.: 

iilsisr dir ZiV.:«-sstid.si" hinnwx Nu N ««» 

Letztmi PFka n.-i7 sinkst-XI r-:: ni« 

spendete lenke-n Wiss-H 
—- ——---- 

Tit Blitmkfuljn 

IU III Im sum ein-uns Uhu-c bei eine-i 

Immer u seid-tun cis-. 

Jm Hinblick ani die kommende Fort 
dewittek dürfte es, wie der »Jnf.« 
otm metvorologischer Seite geschrie- 
ben M, von Jnteusse sun. wir man 

ich am besten grgeniBlitzlchläge schützt. 
r Oliy benudt auf feinem Wege 

IttU die Luftjchichten und Gegenstän- 
dt die einem Durchgang am wenig- 
Itsa WUO entqugenyeim Trifft 
er alle ein Bau-, lo wird er als Leiter 
M Mit mid an ihnen 
Jan Wo r nicht durch 
IWW ein-I mirs-Wen 

M- ...!I21Wi:; « -MFZHTIH 

richtd werde, da soll man sich auch 
nicht tm der Nähe metallischer Gegen- 
stände aufhalten, wenn ein Gewitter 
ist, besonders sich nicht unter Mu- 
Zampen nnd Rot-leuchtet stellen Der 

END sucht sich nnt Vorliebe die höch- 
sten Stellen der Mmmd aus Das 
finid dte Mrchtttrtne. oft alm- anch die 

Aus Anböknsn slthsnbon Wntdmtthlen 
Ior den Dijrtrrtt uns-S hohe Bäume-, 
Unter dnssctt Sckmtz gn suchen, ist ac- 

ockdcyu lentstfinntsiz eini- guchc An 

Fahl von Leuten trtrdi all1äjt1ri:ct«i twn 

Mtz eritblxsnsn :t«ss«’. st» unter thut- 

men strkfnsn nnd «s«:«·.«:tt-:« zur-« 

Menschen lgssm wollt-In Disnsu 
letchtstnntq hauste-it fier «««.1.:f-:n««ns.n, 

der mit ans Zif- Ect1.iltcr Insn«-.·s-1n:n«·net: 
Plckergerdthn nnd Zenirn tnti beim 
Aufstehen ernes «F&#39;-«."iv:ttcsrsii nach Haufe 
let Unt- sdcr NadfckbreL der glaubt 
tn schnellerem Tempo Mtnsowien zu 
mnsson. um unter Dach tmd Joch zu 
kommen Tsttg Rasd ztcht onst freier 
Straße der-. Why on Ei- tst daher 
flach nufkng1 Erde zn legen Ter beste 
Schutz-Mk ist tktmer sdcr niedrith zwis- 
zcsne Hieraus bat man wenn man 

oor sdmt -(«Hiwktt·sr Schutz sucht, in »- 

fter Linie zu sehen ntcht oder daraus 
daß man ein paar rReqistktropten we- 

niger abhäncngnt 

Meinigen nun Strohbtktpn Der 
StrMut tntrid nachdem tsr mtt lan- 
wakmem Zetsksmther ndnsbnrftct 
Ut, strichwetsc tnrt eint-r zittroncs Un- 

ser-jähen Auch dass jn «.)t::mt«tnss!ct: 
käufliche ,,Strobm« Ist etn sehr gute-I 
Mittel, Sonnentvrand von Strud- 
hüten u entfernen Um sie wieder 

zu steifen kann man sie mit Gela- 

ttnelshmg oder täglich mit starkem 
Mist-r bis-streichen und schließ- 

» 
Ich tkochm M — M mit 

einer Zttwne kann man den Hut auch 
mit einer Wyenttm 
Jännlöstmg Mem namentktch 
wenn der Hut durch vieles Kluft-sen 
um gewebt-n tit. M dsn W- 

em mit streut-Hast reibt man so- 
fort MMe mtt M 
IMJUO und W den«-vix 

fo Tisi- Wotu. Der M 

wird i durch Mächte beschwert 
meddieFormdesHutestmtchAuss 
polsteruugen zu bewahren Mast 

Mildtättg und nachgichig sollte 
man gegen jedermann sein. nur nicht 
gegen sich selbst 

Ein Mittel gmen die Truksucht 

Ein wenn mich s»)iidi-1«ik11«es, aber- 
wie ver-sieben wird wirksmniss M- 
ts Ase-gen dir Trunksucht habim einige 
niodisrländiseiw Evadwmvdtxmgm 
geixmden Ei« zog-m von grobem 
Wohjwullpki Heim dick! Trunk-.an 
und iwr Irren-gis gegn- dip Verkün- 
fcsr der qisistiwu Gchmkik Wenn 
ein Pucki.zeibmnmsr eine-n Man-n auf 
der Straße trifft die-T nicht nicht 
gerade-n Wen-es sein Heim mrfsuchen 
Imm- so cui-: or eine Dwi Be ha- 
bisi ver-W den Trmickmm n diefe 
imsd Miit-i ihn nach dem Volks-thus- 
rmm. Ein Arzt wird herbeing 
biet den Mmui untersucht und ent- 
schoidet, wann du- Einxielicberw — 

windet mit einisr Droschke —— in seine 
Wvbmmsi bisHirdisrt werden dann 
Am andern Tag wird dem Wust bei 
dem sich M Gast bistmsiikcn hat, die 
Rochoimy iibssr die MMM 
und für den Arzt zur WGM 
Ostia-M Seit der SMALL-mag die- 
ser Vorichrkiixm soll die TVUM 
in stach-r Wie-TM Hei-Nein TM. 

) m ist nichts sp Whei daß es 
Lnicht einen QueM fänden der es 
Habt Und wenn es erst einer lobt, 
werden es bald auch mehrere loben, 
dimi der Mensch ist ein nachwede 

iet. Damm niinmme dein 
M aus anderer Munde 

kommt und wart-. O Du Dich M 

MAD- chte Ue gest-um 

—- Dr. J. Lue Sutherland, Arzt 
und Augenmzt Brillen eine Spezi- 

« alität. Office im AxexcxndLMöude 


